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Heinr. Htini im

Erste Referenzen.

Hof in rlorgen
-4L (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1 728 Riemenfabrik 24^5 05

Alt bewährte AAAiAM Eichen-
ia Qualität iremriemen

Telephon.

Grubengerbung
Telegramme: Gerberei Horgen.

©ubmiffiongroefen möchte bag etn^iße (paupttraftanbum
ber näcpften ©eueralocrfammluug fein.

(„|>anbel§=©t>urier ")

üittomal-Bobrwindc.
(©ingefanbt.)

9>îac£)ftef)enb illuftrierteS SBertjeug, roelcbeê nor einiger
3eit auf ben SJlarft gebracht tourbe, bürfte ben baSfetbe

intereffierenben Greifen in empfeptenbe Erinnerung ge=

braept roerben, um fo ntef)r als bie biSper in 23erroenb=

ung gelommetten Unioerfal=S3oprroittben fiep bejüglicp
Qualität unb <3)auerpaftigleit beftenS beroäf)rt paben.

®ie fepr ftarfe aeptfantige £>ülfe, mit eçtra bieten

©panneinfäpett oerfepen, fpannt bie größten im fpanbel
bepnblicpen fpoljboprer mit S3ierectanfap unb palt bie»

fetben fotibe. $er tint'sfeitig oerjeiepnete Sinti tann aus=

gefepraubt unb oertifat roieber eingefepraubt roerben,
rooburcp eine ©oprrätfcpe ober SBittfelboprtoinbe erpältlicp_
roirb. ®er beim reepten SIrtn oerjeiepnete fleine Stnopf
bient jum ©inftellen ber Soprpaltung mit ®repung naep
linfS ober reepts. SBirb ber ftnopf auf bie SOtitte gefteüt,
fo ift bie ©cpaltung auSgefept unb bie S3oprroiitbe fann
als 33oprerpeft für grope 33oprer SSerroenbung finben.

®aS SCßerfjeug eignet fiep befonberê für ©lettriter,

@aS= unb Sßaffer^nftattateure, 3immerleute rc., unb bie

oon größeren ©leltrigitätSroerfen erpattenen lobenswerten
©rroäpnungen unb fJtacpbefteüungen bürgen für feine
3roectmäpigteit. ißreiS per ©tücf 3t:. 12. —. 3" bejiepen
burcp 3-@<pn>ar$enbacp in ©enf.

Dom Rheine
berieptet man unS: ®aS 16' (4,50) baperifepe S3retter=
g e f cp ä f t ftept bereite im 3eicpen beS |)erbfteS unb
perannapenben SßßinterS. $>er S3ebarf pätt fid) auf ber
um biefe 3"t geroopnten fpöpe. greife fönnen fidp im
altgemeinen bepaupten, fofern niept bei einzelnen ®imen=
fionen bie ^onfurrenj ber öfterreiepifepen 2Bare auf ben
Sftarft brüeft.

®eutfcpe § o b e I ro a r e ift gut gefragt unb roirb
entfprecpenb bejaplt.

3m atlerfepärfften ©egenfap jur ©ignatur beS Fretter»
panbetS üotXgiept fiep baS ©efepäft in auSlänbifcper ^obet=
roare; fämtticpe Söerf'e am fRpeine bürften noep auf
SBocpen pittauS mit Stufträgen oerfepen fein unb roerben
peute in einzelnen Ratten oft Sieferfriften bebungen,
rote man fotepe im SJtouat Dftober in ben lepten jroei
3apren niept mepr geroopnt geroefen.

®er S3ebarf pat fiep offenbar in ben lepten SBocpen
in feineSroegS erroarteter Sßeife gepoben; eine gute Stn=

gapl begonnener 2Bopn= unb gabritbauten fott noep oor
SBinter fertig geftettt roerben, fo baff bie SBerfe oft
Sllüpe paben, einer fonfi erfreulichen Slefferung, pinfiept*
tiep ber prompten Sieferung gereept ju roerben. ®ie
Stenbenj beS Verlaufes ftept unerkennbar mit biefem
Stuffcproung im ©inflang; bie gorberungen für norb.
fpobetbretter, um oon biefett juerft p reben, finb feft,
boep ift man im ©ittfauf in ben norbifepen ißrobuttionS'
tänbern niept attein feft, fonbern oertangt auep oon neuem
fepr pope greife, fo baf? auep im Verlauf am fRpein
über t'urj ober lang eine naeppattige ^reisfteigerung bie
näcpfte ffotge fein toirb. 2Ba§ ber Sterben peute noep
anbietet, ift befannttiep giemtid) belanglos unb bie guten
SJtarten finb fcpotx tängft teuer erftanben in feften fpäro
ben, fo baff man roenig Suft ober SSerantaffung oer=
fpüren roirb, roeiter ju ben alten unrentablen greifen
ju oerlaufen.

®er amerif'anifcpe SRarft geigt fiep biesmal auf einer
burcp tatfäcplicp beftepenbe 93erpättniffe gefepaffenen un=
erfepütteriiepen .£»öpe, beren früper niept unbereeptigter
fßeffimiSmuS feinen ©tauben niept oerfagt. ©ine in ipren
©runbjügen ernftlicp fotibe S3autätigfeit erforbert ber=

artig grope Quantitäten oon Siuppöljern aller Slrt, bap
felbft bie fonft anpaffungSfäpigften betriebe feproer nacp=
tarnen. SBettn nur ein ïeit ber gropen Unternepmungen
fertiggefteUt roerben foil, bei roetepen ber Staat unb bie

474 Jllustr. schweiz. Haudw. Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 29

neinr. nüni im

Lrste kekerenxen.

ßlok in slorZen
.â. 4^. .â. f^ürictisee)

kvI'KvS'KÎ <- keg ûàt 1723 4. KÎLMKnfsdl'ÎI« 255
^It ^ewälirie ^iciien-

>a Qualität A^LîVVTEIIIEIî
l^eleplion.

(ZrubenZerbunZ
PeleZramme: Oerberei HorZen.

Submissionswesen möchte das einzige Haupttraktanduin
der nächsten Generalversammlung sein.

(„Handels-Cvurier ")

Universal Sodrwinâe.
(Eingesandt.)

Nachstehend illustriertes Werkzeug, welches vor einiger
Zeit aus den Markt gebracht wurde, dürfte den dasselbe

interessierenden Kreisen in empfehlende Erinnerung ge-

bracht werden, um so mehr als die bisher in Verwend-

ung gekommenen Universal-Bohrwinden sich bezüglich

Qualität und Dauerhaftigkeit bestens bewährt haben.

Die sehr starke achtkantige Hülse, mit extra dicken

Spanneinsätzen versehen, spannt die größten im Handel
befindlichen Holzbohrer mit Viereckansatz und hält die-

selben solide. Der linksseitig verzeichnete Arm kann aus-
geschraubt und vertikal wieder eingeschraubt werden,
wodurch eine Bohrrätsche oder Winkelbohrwinde erhältlich
wird. Der beim rechten Arm verzeichnete kleine Knopf
dient zum Einstellen der Bohrhaltung mit Drehung nach
links oder rechts. Wird der Knopf auf die Mitte gestellt,
so ist die Schaltung ausgesetzt und die Bohrwinde kann
als Bohrerheft für große Bohrer Verwendung finden.

Das Werkzeug eignet sich besonders für Elektriker,

Gas- und Wasser-Installateure, Zimmerleute:c., und die

von größeren Elektrizitätswerken erhaltenen lobenswerten
Erwähnungen und Nachbestellungen bürgen für seine

Zweckmäßigkeit. Preis per Stück Fr. 12. —. Zu beziehen

durch I. Schwarzenbach in Genf.

vom Hdeine
berichtet man uns: Das 16' s4,50) bayerische Bretter-
g eschäst steht bereits im Zeichen des Herbstes und
herannahenden Winters. Der Bedarf hält sich aus der
um diese Zeit gewohnten Höhe. Preise können sich im
allgemeinen behaupten, sofern nicht bei einzelnen Dimen-
sionen die Konkurrenz der österreichischen Ware auf den
Markt drückt.

Deutsche Hobelware ist gut gefragt und wird
entsprechend bezahlt.

Im allerschärssten Gegensatz zur Signatur des Bretter-
Handels vollzieht sich das Geschäft in ausländischer Hobel-
ware; sämtliche Werke am Rheine dürsten noch auf
Wochen hinaus mit Aufträgen versehen sein und werden
heute in einzelnen Fällen oft Lieferfristen bedungen,
wie man solche im Monat Oktober in den letzten zwei
Jahren nicht mehr gewohnt gewesen.

Der Bedarf hat sich offenbar in den letzten Wochen
in keineswegs erwarteter Weise gehoben; eine gute An-
zahl begonnener Wohn- und Fabrikbauten soll noch vor
Winter fertig gestellt werden, so daß die Werke oft
Mühe haben, einer sonst erfreulichen Besserung, Hinsicht-
lich der prompten Lieferung gerecht zu werden. Die
Tendenz des Verkaufes steht unerkennbar mit diesem
Aufschwung im Einklang; die Forderungen für nord.
Hobelbretter, um von diesen zuerst zu reden, sind fest,
doch ist man im Einkauf in den nordischen Produktions-
ländern nicht allein fest, sondern verlangt auch von neuem
sehr hohe Preise, so daß auch im Verkauf am Rhein
über kurz oder lang eine nachhaltige Preissteigerung die
nächste Folge sein wird. Was der Norden heute noch
anbietet, ist bekanntlich ziemlich belanglos und die guten
Marken sind schon längst teuer erstanden in festen Hän-
den, so daß man wenig Lust oder Veranlassung ver-
spüren wird, weiter zu den alten unrentablen Preisen
zu verkaufen.

Der amerikanische Markt zeigt sich diesmal auf einer
durch tatsächlich bestehende Verhältnisse geschaffenen un-
erschütterlichen Höhe, deren früher nicht unberechtigter
Pessimismus seinen Glauben nicht versagt. Eine in ihren
Grundzügen ernstlich solide Bautätigkeit erfordert der-
artig große Quantitäten von Nutzhölzern aller Art, daß
selbst die sonst anpassungsfähigsten Betriebe schwer nach-
kamen. Wenn nur ein Teil der großen Unternehmungen
fertiggestellt werden soll, bei welchen der Staat und die
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Sefjörbe felbft aid 93efteüer fungiert, fo ift bem Sanbe,
non alten Srioatunternehmungen abgefef)en, bid roeit
über bie Hälfte bed fommenben ffahred £)itraug eine .Qeit

riefigen Sebarfed gefiebert. Dafj greife rafd) in» Steigen
geraten, nimmt niemanben ©unber, geigt aud) im all*
gemeinen nid)td neues»; boef) baff ber ganze amerifanifdje
©{•port jur |}eit an einem regelred)ten Stitlftanb ange*
lungt ift, erhellt zur ©enüge, baff ber ©{porteur bei ber
ungleid) befferen Sage in feinem eigenen Sanb fid) biefem
lieber juroenbet unb ben ©{port, mie ed größere firmen
getan, oorerft gänjlid) [iftiert. ©in Ülngebot auf fpätere
Lieferungen — man pflegte um biefe $eit ftetd feine
2Ibfd)lüffe für fÇrûf)jat)r bed fommenben 3at)res $u
machen — egiftiert heute nicht, benn bie fRotierungen,
bie einzelne ©{porteure burch ihre Slgenten hinauslegen,
entbehren foroeit noch einer praftifdjen ©runblage.
Seftet)enbe Kontrafte roerben ftarf oeripätet unb jogernb
erfüllt, unb road fid) einzelne fogen. amerifanifche Ser*
fdjiffer, bie fonft mit Heineren Partien unb oerlocfenb
billigen greifen auf ber Silbfläc£)e roaren, fo meit fie
überhaupt lieferten, in punt'to Dualität k. bem ©mpfänger
zumuten fid) erfüllten, fpottet jeber Sefcl)reibung. Der
Serfauf fetjt fteigenbe greife burch unb ber Konfum
begingt, fid) ben Datfacfjen nicht mehr zu oerfchlieffen.
Rebpine, bad in ungewohnt rafter ffolge bid ju 30 unb
35 fßfg. höher bezahlt roirb, ift heute fetbft bei biefer
2loance taunt bidponible; bie Vorräte finb allenthalben
ftarf rebujiert unb fönnen oorerft überhaupt nicht ergänzt
roerben, fo baff 1906 — um fo mehr, aid ^Sitd)-pine=
greife in ähnlichem Dempo aufrüefen — nod) höhere
greife terlangt unb aud) befahlt roerben müffen.

©d ift befannt, baff bie f>auffe=Seroegung anfangt
mehr Rebpitte mit fid) riff; bod) fßitd) =pine=Riemen
forooht aid aud) Sohlen roie Sailen finb nun auch, u)ic

fcf)liejflich ju erroarten unb fchon ermähnt, im gleichen
ffaf)rroaffer, fo baff, roettn heute 10 unb 15 ißfg. für
§obelbretter mehr rerlangt roirb unb nur ein annähern*
ber 2ludgleid) jroifchen ©in* unb Serfauf ergielt roerben

foil, balb bebeutenb mehr geforbert roerben muff.

Sritttigbal)H. Der Sunbedbahnoerroaltung fd)eint ed

ernft zu fein, bie Srünigbahn leiftungsfäl)iger herzustellen.
©<hon biefe ©aifon fuhren einige groffe rierjplinbrige
Sofomotioen, bie fid) laut „Dberhadler" fehr gut be*

roähren. ferner roerben brei neue /fahnrablofontotioen
im Setrage oon 165,900 ffr. beftellt. 3roifd)en Sungern
unb ©idroil roirb ein 2ludroeicf)geleife für 30,000 ffr.

erfteHt unb in Srienjroiler foil ebenfalls ein fold)es ©e*
leife erbaut roerben, bad mit ©inred)nung ber Soften
für ein fleined- ©ebäube auf 40,000 ffranfen ju ftehen
fommt. Dem Depot in SReiringen roirb eine Slffumu*
latorenftatton für bie ^erfonenroagen angefügt, unb
für bie ©aggond roerben 80 2lffumulatorenbatterien
befdjafft; bas foftet mit ber Serbefferung ber ©agen*
beleuchtung 31,000 ffr.

3ngcrbcrgbitl)u. 2lm 9. Oft. faitb bie fonftituierenbe
©eneratoerfammlung ber ßugerberg* unb ber Straffen*
bahn ftatt. Sie genehmigte bie Statuten unb roählte
ben Serroaltungdrat.

Der Sorfitjenbe mied barauf hin, baff bie ffirma
ff roté, ©eftermann & ©o. bie Uebernahme bed

ganzen ©erfes proponiere; bkfelbe habe eine bezügliche
fefte Offerte für bad ganze ©erf bid in alle Detaild
(j. S. aud) Uniformen ber Singefteliten) eingegeben, fie
bejiffere fid) auf 650,000 ffr. Um feine )3eit ju oer=
lieren, roerbe bad 2lnfud)en geftellt, bem Serroaltungdrat
Sollmacht juin ©rroerb ber Konzeffion, zum 2lbfcf)lu^
ber Sauoerträge unb zum freiljänbigen ober e{propria*
tiondroeifen evrroerb oon ©runbeigentum zu erteilen. Die
Serfammluitg entfprad) biefem Serlangen.

fjn ber barauf folgenden fonftituierenben Sitfung
bed Serroaltungdrated rourbe ber engere ©efcljäftdaud*
fcl)ufï roie folgt beftellt: Rationalrat Dr. Qten, Ser*
roaltungdpräfibent; Direftor Ruffenberger, Sigepräfibent ;

2lug. ©eiff, Dlftuar; üorporationdpräfibent ©ei^ unb
Stabtrat ©eiff, aid Seifiger.

®d)Hll)(iudünu Ölte«, fjn Dlten beginnen bereits bie
Sorftubien für ben Sau eined neuen ©chulhaufed, bad
biedmal auf bad redjte Slareufer, etroa in bie ©egenb
ber âlarauerftrape, zu ftehen fommt. ffnnert 2 fahren
bürfte ber Sau in Eingriff genommen unb nad) etroa
fünf ffahren oollenbet fein.

©in Rrbcitcrborf. Sauunternehmer Sertfchinger
in Senzburg hat roeftlicf) oom ©tationdgebäube in
Senzburg eine Seihe ©runbftücfe zufammengefauft, um
bafelbft fufgeffioe etroa 100 3lrbeiterhäudd)en : „Klein
aber ©ein" zu erfteUen unb auf biefe ©eife ben oielen
Slrbeitern in Senzburg unb Umgebung eine Verberge zu
erfteUen. („2larg. Dagbl.")

Dad tum ber DampffdjiffgcfcUfdjaft bed Sugrr Seed

auf Rbbrnd) uerfanfte Sd)iff „Stabt 3«g" ift um ben

I fßreid oon 5000 ffranfen an 21. ©afer, Schiffbauer in
I Standftab, übergegangen. Dad ©chiff roirb auf bem
: Sierroalbftälterfee für ben ©ütertrandport ber ffement*

fabrif Standftab 21.*©. uerroenbet roerben.
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Behörde selbst als Besteller fungiert, so ist dem Lande,
von allen Privatunternehmungen abgesehen, bis weit
über die Hälfte des kommenden Jahres hinaus eine Zeit
riesigen Bedarfes gesichert. Daß Preise rasch ins Steigen
geraten, nimmt niemanden Wunder, zeigt auch im all-
gemeinen nichts neues; doch daß der ganze amerikanische
Export zur Zeit an einem regelrechten Stillstand ange-
lungt ist, erhellt zur Genüge, daß der Exporteur bei der
ungleich besseren Lage in seinem eigenen Land sich diesem
lieber zuwendet und den Export, wie es größere Firmen
getan, vorerst gänzlich sistiert. Ein Angebot auf spätere
Lieferungen — man pflegte um diese Zeit stets seine

Abschlüsse für Frühjahr des kommenden Jahres zu
machen — existiert heute nicht, denn die Notierungen,
die einzelne Exporteure durch ihre Agenten hinauslegen,
entbehren soweit noch einer praktischen Grundlage.
Bestehende Kontrakte werden stark verspätet und zögernd
erfüllt, und was sich einzelne sogen, amerikanische Ver-
schiffer, die sonst mit kleineren Partien und verlockend

billigen Preisen auf der Bildfläche waren, so weit sie

überhaupt lieferten, in punkto Qualität zc. dem Empfänger
zuzumuten sich erkühnten, spottet jeder Beschreibung. Der
Verkauf setzt steigende Preise durch und der Konsum
begingt, sich den Tatsachen nicht mehr zu verschließen.
Redpine, das in ungewohnt rascher Folge bis zu 3V und
35 Pfg. höher bezahlt wird, ist heute selbst bei dieser
Avance kaum disponible; die Vorräte sind allenthalben
stark reduziert und können vorerst überhaupt nicht ergänzt
werden, so daß 1906 — um so mehr, als Pitch-pine-
Preise in ähnlichem Tempo aufrücken — noch höhere
Preise verlangt und auch bezahlt werden müssen.

Es ist bekannt, daß die Hausse-Bewegung anfangs
mehr Redpine mit sich riß; doch Pitch -pine-Riemen
sowohl als auch Bohlen wie Balken sind nun auch, wie
schließlich zu erwarten und schon erwähnt, im gleichen
Fahrwasser, so daß, wenn heute 10 und 15 Pfg. für
Hobelbretter mehr verlangt wird und nur ein annähern-
der Ausgleich zwischen Ein- und Verkauf erzielt werden
soll, bald bedeutend mehr gefordert werden muß.

Verschiedenes.
Briinigbahn. Der Bundesbahnverwaltung scheint es

ernst zu sein, die Brünigbahn leistungsfähiger herzustellen.
Schon diese Saison fuhren einige große vierzylindrige
Lokomotiven, die sich laut „Oberhasler" sehr gut be-

währen. Ferner werden drei neue Zahnradlokomotiven
im Betrage von 165,900 Fr. bestellt. Zwischen Lungern
und Giswil wird ein Ausweichgeleise für 30,000 Fr.

erstellt und in Brienzwiler soll ebenfalls ein solches Ge-
leise erbaut werden, das mit Einrechnung der Kosten
für ein kleines- Gebäude auf 40,000 Franken zu stehen
kommt. Dem Depot in Alleiringen wird eine Akkumu-
latorenstatron für die Personenwagen angefügt, und
für die Waggons werden 80 Akkumulatorenbatterien
beschafft; das kostet mit der Verbesserung der Wagen-
beleuchtung 31,000 Fr.

Zngcrbcrgbahu. Am 9. Okt. fand die konstituierende
Generalversammlung der Zugerberg- und der Straßen-
bahn statt. Sie genehmigte die Statuten und wählte
den Verwaltungsrat.

Der Vorsitzende wies darauf hin, daß die Firma
Frotk, We st ermann à Co. die Uebernahme des

ganzen Werkes proponiere; dieselbe habe eine bezügliche
feste Offerte für das ganze Werk bis in alle Details
(z. B. auch Uniformen der Angestellten) eingegeben, sie
beziffere sich auf 650,000 Fr. Um keine Zeit zu ver-
lieren, werde das Ansuchen gestellt, dem Verwaltungsrat
Vollmacht zum Erwerb der Konzession, zum Abschluß
der Bauverträge und zum freihändigen oder expropria-
tionsweisen Erwerb von Grundeigentum zu erteilen. Die
Versammlung entsprach diesem Verlangen.

In der darauf folgenden konstituierenden Sitzung
des Verwaltungsrates wurde der engere Geschästsaus-
schuß wie folgt bestellt: Nationalrat Dr. Jten, Ver-
waltungspräsident; Direktor Russenberger, Vizepräsident;
Aug. Weiß, Aktuar; Korporationspräsident Weiß und
Stadtrat Weiß, als Beisitzer.

Schulhansbau Ölten. In Ölten beginnen bereits die
Vorstudien für den Bau eines neuen Schulhauses, das
diesmal aus das rechte Aareuser, etwa in die Gegend
der Aarauerstraße, zu stehen kommt. Innert 2 Jahren
dürfte der Bau in Angriff genommen und nach etwa
fünf Jahren vollendet sein.

Ein Arbcitcrdorf. Bauunternehmer Bertschinger
in Lenz bur g hat westlich vom Stationsgebäude in
Lenzburg eine Reihe Grundstücke zusammengekauft, um
daselbst sukzessive etwa l00 Arbeiterhäuschen: „Klein
aber Mein" zu erstellen und aus diese Weise den vielen
Arbeitern in Lenzburg und Umgebung eine Herberge zu
erstellen. („Aarg. Tagbl.")

Das von der Dampfschiffgescllschaft des Zuger Sees
ans Abbruch verkaufte Schiff „Stadt Zug" ist um den

^ Preis von 5000 Franken an A. Wafer, Schiffbauer in
î Stansstad, übergegangen. Das Schiff wird aus dem

Vierwaldstältersee für den Gütertransport der Zement-
fabrik Stansstad A.-G. verwendet werden.
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